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ohNnann 1stop chinmeyer und se1in
„Schatzkästlein“. die Vorlage VOoON „Dr Martın
Luthers 1STlicher Wegwelser für Jeden Jag  66

hrsg. VON Helmut Korıinth

Andachtsbücher sınd chrıstliche edien, die regelmäßig ZUT and
werden. Die Annahme ist sıcher nıcht verkehrt, dass VonNn Andachtsbüchern eine
orößere prägende raft als VvVon manchem Buch usgeht, das UTr einmal durchge-
lesen und dann weggelegt WIrd. S1e sınd auch nıcht umfangreich WwIe die Bı-
bel, die INan in Lesungen Von etwa dre1 Kapıteln äglıch auftejlen müsste, sS1e
innerhalb eines Jahres bewältigen. Johann 1stop. Cchinmeyer auc
Schinmeier) stellt als Aufgabe bıblischer pruch- und Schatzkästlein seıner eıt
heraus, dass Gottes Wort durch S1IE effektiver ZUT Erbauung und Besserung der
Gläubigen eingesetzt werde:

Nachdem se1t einem halben Jahrhundert die Bibel sowohl in deutscher. als andern Sprachen
unzähliche mal gedrucket, und fleißigerm Gebrauch und UVebung., als VOTr dem geschehen,
gebracht worden ist: haben Liebhaber dieses edien Wortes (jOlttes vielerley SOSCNaNN-
ter biblischer Spruch- der Schatz-Kästlein gemeinschaftlicher Erbauung und rec SC
segnetem Ze1it-Gewinn verfertiget: damıiıt ach der Vermahnung des Apostels Col 3!
das Wort Christi unlter UNS reichlich wohne, und diese Büchleıin als ein ade. staftt
der SONS' gewöhnlichen arten und andern sündlıchen Zeitverderb, gebraucht werden könn-
ten. (Schinmeyer 1738, Vorrede XE kursiver ext 1m Original halbfett.)

Schinmeyer bezieht sıch auf Matthäus O:ZE WE GT seıin kleines Andachtsbuch
eın „Schatzkästlein“ nenn „Wo UT Schatz ist, da ist auch CeueTrT Herz'  .. Zur NT-
läuterung o1bt CT eine kurze Merkstrophe be1i „Der Kasten ist dıe Schrift, der
Schatz ist Jesus hrıst; Wohl UuNsS, WE Herz: eın olches Kästleıin yaf
(Schinmeyer 1738, 121 vgl Brückner ZOLE: 831.) Man spurt in olchen
Worten den Seelsorger, der seine Gemeindeglieder Vor unnützem Zeıtvertreib
schützen und in utem, geistlichem eDbrauc der Zeıt unterrichten ıll Im Ge-
geNSatZ ZU) Kartenspiel, das INnan unterwegs abeihat. iIm Unterschie: Karten
und Romanen, die dem Zeıtvertreıib dienen‘, soll das Schatzkästlein eın gelistlı-

In Schinmeyers Lebenslauf wırd seine r1g0orose Haltung den sogenannten Miıtteldingen
(Adıaphora) vielfach als Stein des Anstoßes geschildert. Diese theologisch-ethische Posıiti-

wurde VON Lutheranern se1t der Reformationszeit vertretien; S1e schon im Jahr-
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cher Zeit-Gewıinn, anstatt des Zeıt-Verderbens se1in (Schinmeyer 1738, Vorrede
vgl 311) komme der geistlıchen Auseinandersetzung eine „rıitter-

ıche  C Aufgabe Z da INan mıt Kleinschriften oft mehr erreichen onne als miıt
ogroßen Folhanten (a O; 41) Die Förderung des Reiches Gottes durch TDau-
un e  e, das eic des Teufels hindern Bıbelverse sollen nicht UT
WIeEe ıIn bisherigen Schatzkästchen? mıt „reiner und erDaulıiıcher Poesie“ erklärt
werden., sondern NEeU mıt „geistreichen Stellen“‘, dıe Schinmeyer be1 der Lesung
VON Luthers chrıften gefunden hat (a ©: 5 Vermutlich 111 der Lutheraner
hallıscher Prägung eiıne Alternative ZU TE erstmals erschienenen LOSungs-
buch des Reichsgrafen 1KO1aus Ludwig VON Zinzendorf bileten, das den äglı-
chen Bıbelvers mıt Gedichten des Graten oder SOQar umgekehrt eigene Gedich-
te mıiıt Versangaben AdUus der illustrierte (vgl Losungen ach Wa-
terstraat hat Schinmeyer nıcht die Herrnhuter Frömmigkeıt in redıigten krıt1-
sıert, sondern nach eigenen Aussagen als erster eine chrı SIE VOTI-

öffentlicht, die AA ZUur ıderlegung eines gegnerischen Vorwurtfs ri1ed-
rich den Großen schickte (Waterstraat, 1897, 16, Anm

chinmeyer verfolgte miıt seiner Lutherauswahl eine dreifache Zielsetzung:
Luther soll als „ 1röster eIrubter und kleinmüthiger Seelen“‘ erkennbar werden,
nıcht 1Ur als kırchenpolıtisch-polemischer „Sturmgeist“‘. Der Leser soll sehen,
„WI1e welIt Lehre und en der heutigen Lutheraner Von ıhm abgewiıchen“‘.
Schließlic sollen „diese Zeugnisse ndlıch ZUT rbauung, Iröst und Gründung
des aubens Hause, auf Reısen, In redigten und Briefen gebraucht werden
können“ (a © 6—7|
Eın besonders 1Im Jahrhundert weiıt verbreitetes Lutherflor1legium ist das Er-
bauungsbuch Christlicher Wegweiser für jeden Tag, das se1ıt der Erstausgabe ZU
Reformationsfest 908) In Miıllıonenauflage erschlienen ist Bısher ist 6S in der
Forschung nıcht wahrgenommen worden. Im Folgenden soll die Erfolgsgeschich-
te des Wegweisers vorgestellt und auf Materı1al ZUrTr Entstehung seiner Vorlage
und dessen Autor Schinmeyer hingewiesen werden.

ber die Entstehungsgeschichte des Christlichen Wegweisers o1ibt das Vor-
WOTIT der Erstausgabe Von 980 knapp Auskunft Korinth versteht WI1IEeE Schinmey-
1: seine Arbeiıt im Spannungsfel zwıschen eic Gottes und eICc des Teufels,
betont aber dıie eschatologische Dımension des Kampfes zwischen Gut und Ose

die Welt

Die geistliche Finsternis ist gewaltig hereingebrochen. Aber., Gjott se1 D: ist den fins-
tern. teuflischen Mächten och NIC: gelungen, die göttliche Wahrheit auszurotten ESs
wird ihnen uch nıcht gelingen, bis der Herr kommen wird ZU] Gericht. Darum wird uch

hundert Gegenstand einer ausführlichen theologischen Kontroverse: vgl Dıingel 2012 und
2014, besonders s  n

Hıer soll nıcht auf die Vorgeschichte der Spruchsammlungen, Schatzkästchen und auf die
frommen Losprax1s eingegangen werden. Vgl dazu Brückner 2011 und 20153
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dieses wertvolle uch Jjetzt wieder herausgegeben, damıt das 1C noch einmal aufgehen
möchte, und die Menschen ZUrTr Erkenntnis der Wahrheit kommen können. Gjott gebe, daß
in vielen Herzen und Häusern Raum gewinne und WITr UuNs der Verachtung des göttlıchen
es und der Lehre Luthers nıcht schuldig machen. Davor bewahre der onädige (Gjott.
(Vorwort, 41)

Ruhestandspfarrer Hans Just aus Lauenbrück hat „„das Von dem utherischen Pas-
tOor chinmeyer erstmalıg im Jahr 738 herausgegebene ‚Schatzkästlein““ redak-
1onell überarbeıtet, bevor 6S als Christlicher Wegweiser NEU aufgele: wurde:
„Dıie veränderten Zeitumstände SOWIe das Bemühen, be1 der Auswahl und An-
ordnung der Lutherworte den Gang des Kırchenjahres berücksichtigen, SsOoWeılt
dies be1 der ursprünglıchen, dem alender folgenden Anlage des Buches möglıch
WAärl, machten mehrfache Änderungen, Ergänzungen und Umstellungen en-
dıg lTe Bıbeltexte und Lutherworte den bewegliıchen Festen des irchenjah-
168 sınd nach dem 44 Dezember angefügt““ Wegweiser, 1980., 51)

In die nordnung der Texte wurde demnach stark eingegriffen. Es wurden
scheinend Luthertexte AQUus anderen Sammlungen oder Lutherausgaben ein-
gC „„DIie Bıbelstellen wurden 1Im allgemeinen WIE In der Erstausgabe im
Wortlaut der unrevıdierten Luther-Bıbe angegeben. An der Sprache Luthers,
sowelt S1e ın ihrer Eıgenständigkeit Im Schatzkästlein und den anderen benutzten
Quellen noch erhalten WAar, wurden aDsıic  C eiıne Veränderungen IM-
men  .. Wegweiser, 1980, ebd.) Z7/u eıner sprachlichen Revision konnte sıch der
Herausgeber Korinth und se1in Beraterkreis emnach nıcht entschließen, Ja INnan
entschied sıch be1 den Bıbelversen bewusst für die Lutherbibe Von 9172

Die rage, wieviel „Schinmeyer““ die Neuauflagen .„Korinth“‘ enthalten, sıind
ur mıt oroßem Zeitaufwand entscheiden, da In „Kormth“ keine Quellen
gegeben werden. Interessanter dürfte jedoch se1In, WT der heute unbekannte AuU-
tor ohann 1stop. Schinmeyer WAar.

Johann Chrıistoph Schinmeyver
Der Stettiner Rektor Hermann Waterstraat hat sıch 897 der Aufgabe unterzogen,
einen Lebensbericht VonNn Johann i1stop. Schinmeyer geben Waterstraat
sıeht In Schinmeyer eiınen „hervorragenden Vertreter des Halleschen Pietismus
ZUT eıt se1ıner Ööhe und seines Niederganges“ (Waterstraat 1897, Vorwort,
pag.) Im Gegensatz VOTaNSCLAaANSCHCN kleineren Darstellungen hat Waterstraat
versucht, die Quellen möglıchst vollständig uszuwerten und diesem WEeC
auch aterı1a aus den Könıiglichen Staatsarchiven se1ner Zeıt Berlın, Stettin
und Schleswig SOWIeEe AdUuSs weiteren Stettiner Archiven und dem Kıiırchenarchiv in
Tönning herangezogen (ebd Quellenverzeıichnis, unpag Der olgende F e-
bensabriss basıert auf der Darstellung Von Waterstraat als bester Quelle für Le-
ben und Werk des pletistischen Pfarrers
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Johann 1stop. hinmeyer wurde Januar 696 In Nordcdhausen gebo-
K  S Waterstraat we1l3 berichten, dass sich eın „Trommer Miıtschüler*‘ In der
ichen Lateinschule seinen Schulkollegen, der ausgezeichnet Griechisch
beherrschte, gekümmert habe (a O 1) SO erklärt ST siıch anscheimend, dass
sıch Schinmeyer AA} für das Fach Theologıie in immatrıkulierte. aterst-
raa)  aan vermutet, Schinmeyer SEe1 itglıe des Seminarium Praeceplorum der
Franckeschen Anstalten SCWESCH, nach seinem Studium arbeıtete 1: für s1ieben
Jahre (1720—1727) als „Vlkariıerender Inspektor“ der Lateinschule ebenda BT
atte also Gelegenheıt, dıe Einrichtung der Waisenhausanstalten und den Geıist,
der ıhnen herrschte, auf das Gründlichste kennen lernen“‘ (a O; Die
hallesche Prägung besonders uUurc August Hermann Francke wıird sıch iIm welte-
ren Lebenslauf chinmeyers immer wieder finden

Da der stie lutherische rediger des Potsdamer Waisenhauses SOWI1e tlıche
der Lehrer und Wailsen Im Herbst DF durch eine Epidemie dahingera worden
. wurde Schinmeyer LA auf diese Stelle erufen und ordiniert; forthın
arbeıtete (DB als „ordinıerter Kandıda 6C (a O., Der ührige Waisenhauspfar-
I, der neben seinen Amtsgeschäften auch Erbauungsstunden 16 konnte dem
preußischen Önı1g Friedrich Wılhelm nıcht verborgen bleiben Aus seinem
Bestreben heraus, pommersche Pfarrstellen mıt gut ausgebildeten Hallenser The-
ologen besetzen. setzt ST sıch ber bestehendes ecC hinweg und berief
Schinmeyer auf die freıe Pfarrstelle der Johannıskıirch in Stettin (a O;
3—5) SO wurde Schinmeyer 23 Junı 730 den ıllen des Stettiner
Magıstrats berufen Auf diese problematische Ausgangslage und Schinmeyers
eigerung, eın weilteres Kolloquium VOT der Aufnahme 1INs geistliche „Minıiste-
rium““ (den Pfarrkonven der Stadt) abzulegen, oründete se1n Weggang 1im >
ET nach athenow (Jonas, 1890, 301 Waterstraat, 1900, Irotz weiıterer
Streitigkeiten Von seinen Gegnern übertriebene Themen WIe einige Von ihm
iın der Beichte gestellte Fragen wurde Schinmeyer auf eisung der vorgesetzten
ehoörden SchNHEeBlicC
15) ım August 74 doch 1Ins Ministerium aufgenommen (ebd.,
on Juli 730 tellte Schinmeyer einen ntrag den agıstrat,

ass CT eine Armenschule gründen WO Die bedauerliche kırchliche und sozlale
Not seiner Gemeinde bewegte ihn sehr: Es gab Gemeindeglieder ohne schuli1-
schen und kirchlichen Unterricht. Ohne auf städtische Erlaubnis wart be-
gann ST mıiıt dem Unterricht den zwel größten Ziımmern selner Pfarrwohnung
(Waterstraat, 1897, 5—9) Das Ministerium widersetzte sıch der UÜbernahme des
alten Waisenhauses (mıt 12 Kındern) durch Schinmeyers Schulprojekt, obwohl
6S diesem Gebäude ausreichend atz gegeben hätte nnerha eines halben
ahres stieg dıe Zahl der chüler auf 120 (a Q, 9—10.12). uch eine Koopera-
tıon muıt der städtischen Ratsschule zerschlug sıch (ebd., :2) Schinmeyers erbau-
1C Absıcht zeigte sınd In seinem Plan, Sonntagnachmittag ach dem (J0t-
tesdienst eine Erbauung und Wiederholung einzurıichten. Das Ziel
selen unterrichtete Kınder. „l denen INnan die puren einer wahren Frömmig-
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keıt und Gottesfurcht, nıcht weniger einer wohlanständigen He und Modestie
wird wahrnehmen können“ 731 heiratete Schinmeyer alıe Emeren-
t1a, Tochter des Hofgoldschmieds Lieberkühn AUS Berlın: aus iıhrer Ehe gingen
vier Kınder hervor (a O., 50)

Da der ICund dıe Geistlichkeit für Schinmeyers ane nıcht gewinnen
bat dieser FEnde F& den Önıg Erlaubnıis, ein Waisenhaus

bauen dürfen Der städtische Magistrat intervenlerte: Es gäbe eine ausreichen-
de Zahl VoNn Schulplätzen (a © 31 Wiederum rettefe der Preußenkönig auf
ntrag hın Schinmeyers äne, weil 61 ihre Gememnnützigkeit schätzte. Das eue
Walsenhaus sollte auf der Lastadıe. einer Von Hafenanlagen geprägten Oderıinsel
gegenüber VO Stettiner al  ern, entstehen (a O., 6—1 Irotz andauern-
der Streitigkeiten zwıschen Schinmeyer und ral wuchs das Waisenhaus; ein
kleines Lehrersemiminar für förderungswürdıige Schüler des Waisenhauses wurde
eingerichtet (a ©: ZUE, vgl Neugebauer 1985. S77); deutsche chulen miıt
sechs Klassenstufen kamen ab F3 dazu (Waterstraa) 1897, 3—2 eiıne atelnı-
sche Schule ah 735 (a ©O 5—2 Waterstraat urteilt über das Stettiner Ele-
mentarschulwesen se1t der Reformationszeiıit: „Eine Wendung Besseren
führte erst der Pastor Joh Chr Schinmeyer herbel, der als der eigentliche Girün-
der der Stettiner Volksschule ezeichnen ist““ ( Waterstraat 1894, 306) Be1l
einer Visıtation („Revıisıon“) Von Schinmeyers Instıitutionen 1im prı E be-
suchten etwa 5400 Kınder dıe deutsche Schule, dıie lateinısche; das Lehrerse-
mınar zählte 20 „Präparanden“ (Waterstraat 1897, 28) Dazu gab 65 Arbeıtsplätze
in der eigenen Druckerel, ucAbınderel und Buchhandlung: Eın 1stl1ıches Bıl-
ungswer) nach Vorbild Von Franckes stalten in War entstanden.

Die Gegnerschaft nıcht NUur der Buchdrucker, die die NeCUEe Konkurrenz beklag-
ten, sondern auch welıterer städtischer Kreise seinen theologischen and-
punkt und seine erweckliche Predigt wuchs In dieser eıt Schließlic konnten
Schinmeyers Kontrahenten den Ön1g davon überzeugen, dass Druckere1 und
Lehrerseminar geschlossen, das Walsenaus aufgehoben und die Schule eıbehal-
ten werden ollten (a O: 301) Die lateinische und die Waisenhausschule auf
der VO  3 Stadtzentrum entfernter gelegenen Lastadıe wurden aufgegeben, dıe
Zweigstelle In der Königsstraße konnte fortgeführt werden (a O 1—36)

Der pletistisch gesinnte änısche Önıg Christian VI wollte Schinmeyer als
Pfarrer In openhagen anstellen (a O 36) TIeEAdrIC Wılhelm hatte aber
kein Interesse daran, den qualifizierten Geistliıchen ziehen lassen, zumal 5()
Stettiner Bürger er Stände eiıne Eıngabe gemacht hatten, dass Schinmeyer ın
der bleiben So „Kemmn rediger @1 ihnen bisher ahe N Herz getre-
ten, keiner habe ihre Seelen heilsam erweckt w1e dieser vVvon Gott sonderlıch
begnadigte Mann'  .. (a O: 37 An Ostern TI 1e Schinmeyer seine Ab-
schiedspredigt und ZUS darauf ach Rathenow (an der avel, Brandenburg),
6S wieder hauptsächlıch seiner rojekte VÄSEE Schulreform und ZUT (irün-
dung einer deutschen Schule 1Im alten arrhnaus Konflikten kam (a ©O
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37—6, vgl Neugebauer 1985, 542) 740 gab j& In Z7wWel Bänden seine S}mtli-
chen Schriften heraus (Kopenhagen Leipzig reuß

Friedrich der roße. ab 740 Önıg in Preußen, atte nıcht viel Verständnis
für den konflıktträchtigen pletistischen rediger WIe sein Vater: E: wollte CT
ihn nıcht einmal auf eıne orfpfarrei berufen (Waterstraat 1897, 46) urch seine
CNrırten und die Auseinandersetzungen seine Person und sein Lebenswerk
W dlr chinmeyer bekannt, dass C auf Sommer 751 in Önnıng ordfries-
land, Schleswig), das damals Dänemark gehörte, eiıne Pfarrstelle als auptpas-
tor antrefifen konnte 7Zwischenzeıtlich wohnte G In Hamburg (a O 46f) Das
kırchliche en In Tönnıng' wırd nıcht vorteıilhaft geschildert; schulische Ver-
besserungsvorschläge fanden keine große Resonanz (a O} 7—5 Schinmey-
CTS Tau Amalıe starb schon 765 Er selbst bat 766 nachlassender Tra
den Önlg einen Helfer iIm Amt Schinmeyer verstarb ull SGT im Al-
ter Von ahren und wurde In der Kırche beigesetzt (a ©: 50) Waterstraat
findet obende Worte für den Pıetisten, chul- und Waısenhausgründer und C] -
WeCKIl1C| wıirkenden rediger „In ann 1stop. Schinmeyer en WIr einen
der etzten Vertreter des Halleschen Pıetismus, der auch der eıt des Nieder-

selnen früheren Ansıchten biıs ZU etzten Atemzug treu 1e kennen
gelernt. Als wahrer Knecht Gottes ühlte wj ß sıch dazu berufen, ‚alle mıt dem

ebvangelıo Christo werben Als Gründer des ersten Elementarschullehrer-
Semimnars in Preußen ist ST In die pädagogısche Geschichte des Staates eingegan-
SCcH (a O: 5O1: vgl Marcus 2005, bes 91£)

Zu Schinmeyers Schatzkästlein

Schinmeyers Schatzkästlein miıt Luthers Auslegung Bıbelversen hat als erstes
seiner nıcht 11UTr seiınen Lebzeıiten erstaunlıch weıte Verbreitung gefunden.
uch im Jahrhundert wurde och häufig nachgedruckt, erweitert, veran-
dert und sprachlich modernisitiert. Dazu kamen Übersetzungen iIns Dänische und
Finnische. In Antıquarıaten werden immer wıieder Auflagen angeboten, die in
keiner Ööffentlichen Bıbliıothek nachgewlesen sınd. Es ist er mıt weiıteren Auf-
agen rechnen, die bisher bıbliographisch nıcht erfasst wurden. Dıie folgende
gekürzte Bıblıographie ze1gt den anhaltenden Erfolg Von Schinmeyers kleinem
Werk Es WITF ur sOoWweıt In der Vorlage vermerkt der immer wıeder wech-
selnde Umfang, die Zahl der eile; der Publikationsort und das z der eröf-
fentlichung aufgeführt.
1738 In drev Theylen 500 Sprüche _- ase Würz, 117381, [3 Bl.,
D S [3| Bl., 214, 60

1739 In drey Thellen110  Jochen Eber  37-46, vgl. Neugebauer 1985, 542). i740 gab er in zwei Bänden seine Sämftli-  chen Schriften heraus (Kopenhagen u. Leipzig: Preuß).  Friedrich der Große, ab 1740 König in Preußen, hatte nicht so viel Verständnis  für den konfliktträchtigen pietistischen Prediger wie sein Vater; 1751 wollte er  ihn nicht einmal auf eine Dorfpfarrei berufen (Waterstraat 1897, 46). Durch seine  Schriften und die Auseinandersetzungen um seine Person und sein Lebenswerk  war Schinmeyer so bekannt, dass er auf Sommer 1751 in Tönning (Nordfries-  land, Schleswig), das damals zu Dänemark gehörte, eine Pfarrstelle als Hauptpas-  tor antreten konnte. Zwischenzeitlich wohnte er in Hamburg (a. a. O., 46f). Das  kirchliche Leben in Tönning’' wird nicht vorteilhaft geschildert; schulische Ver-  besserungsvorschläge fanden keine große Resonanz (a. a. O., 47-50). Schinmey-  ers Frau Amalie starb schon 1765. Er selbst bat 1766 wegen nachlassender Kräfte  den König um einen Helfer im Amt. Schinmeyer verstarb am 1.Juli 1767 im Al-  ter von 71 Jahren und wurde in der Kirche beigesetzt (a. a. O., 50). Waterstraat  findet lobende Worte für den Pietisten, Schul- und Waisenhausgründer und er-  wecklich wirkenden Prediger: „In Johann Christoph Schinmeyer haben wir einen  der letzten Vertreter des Halleschen Pietismus, der auch zu der Zeit des Nieder-  gangs seinen früheren Ansichten bis zum letzten Atemzug getreu blieb, kennen  gelernt. Als wahrer Knecht Gottes fühlte er sich dazu berufen, ‚alle mit dem  666  Evangelio Christo zu werben  . Als Gründer des ersten Elementarschullehrer-  Seminars in Preußen ist er in die pädagogische Geschichte des Staates eingegan-  gen (a. a. O., 50f, vgl. Marcus 2005, bes. 91f).  2. Zu Schinmeyers Schatzkästlein  Schinmeyers Schatzkästlein mit Luthers Auslegung zu Bibelversen hat als erstes  seiner Art nicht nur zu seinen Lebzeiten erstaunlich weite Verbreitung gefunden.  Auch im 19. Jahrhundert wurde es noch häufig nachgedruckt, erweitert, verän-  dert und sprachlich modernisiert. Dazu kamen Übersetzungen ins Dänische und  Finnische. In Antiquariaten werden immer wieder Auflagen angeboten, die in  keiner öffentlichen Bibliothek nachgewiesen sind. Es ist daher mit weiteren Auf-  lagen zu rechnen, die bisher bibliographisch nicht erfasst wurden. Die folgende  gekürzte Bibliographie zeigt den anhaltenden Erfolg von Schinmeyers kleinem  Werk. Es wird nur — soweit in der Vorlage vermerkt — der immer wieder wech-  selnde Umfang, die Zahl der Teile, der Publikationsort und das Jahr der Veröf-  fentlichung aufgeführt.  1738 In drey Theylen  . 500 Sprüche  „-Basel: X J. Würz; |17381, [3} BL  2288 3]BL.214.608  1739 In drey Theilen ... 500 Sprüche ..., Basel: Würz, 1739.500 Sprüche ase Würz, 739
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1740| 200 Sprüche Theıl, ayreuth: Waıilsenhaus. | 17407, Ra-
henow]|. 16|, 200 10
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VonN Spruch-Erklärungen Luther vermehrt worden Ist.

1851/1852 |Finnisch| Bibhliallinen lauseisto Ja koottu tohtori Martıi
Lutheruksen kirjoituksista, ruotisenneltu pastori Schinmeier ’in alkuperdisen lait-
teleman foisesta painoksesta, Josta SUOMENLAMA, Hämeenlinnassa: Nordens-
Wi 1—-1 129 S 114 S 109 S., [2] Aufl Turku., 1877 [81, 136, 18
120

1860| Bihlisches Schatzkästlein U4UÜUS Dr. Martin Luthers SchriftenH2  Jochen Eber  1835 Neueste, stark vermehrte Original-Ausgabe, Reutlingen, 1835.  1840 Vier Teile, Reutlingen: Carl Fr. Fischer jun. [Teile 1—2 mit Kalender, Teil 4  nach Themen geordnet].  Theil 3, 96 S.: Eine Reihe von vorzüglichsten Erklärungen wichtiger Bi-  belstellen, welche neu aus Luther’s Schriften gesammelt worden und in der  Schinmeier’schen Ausgabe nicht enthalten sind.  1841 [Dänisch] Bibelske Sprog- og Skat-Kistes forste Deel, hvorudi 200 Sprog af  den hellige Skrift forklares med D. Morten Luthers aanderigeste og eftertrykke-  ligste Ord, Neuauflage, Odense: Ole Peter Holm Larsens, Forlag, i Ove  Thomsens Officin, [2 Teile und weitere Luthersprüche], 1841, 560 S.  1844 Martini Lutheri Biblisches Spruch- und Schatz-Kästlein bestehend in auser-  lesenen Sprüchen der Heiligen Schrift, Militsch / Milicz (Obra): F. W. Lach-  mann, 1844.  1846 Vier Teile, Reutlingen: Fischer, 3. Auflage, Neueste, stark vermehrte Ori-  ginal-Ausgabe, in welche nicht nur das von dem seel. Pastor Schinmeier gesam-  melte Werk vollständig aufgenommen, sondern die ... durch eine neue Sammlung  von Spruch-Erklärungen Luther’s vermehrt worden ist.  1851/1852 [Finnisch] Bibliallinen lauseisto ja tawarasto, koottu tohtori Marti  Lutheruksen kirjoituksista, ruotsennettu pastori Schinmeier’in alkuperdisen lait-  teleman toisesta painoksesta, josta suomentama, Hämeenlinnassa: G. Nordens-  wan, 1851-1852, 129 S.; 114 S.; 109 S., [2] / 2. Aufl.: Turku, 1877. [8], 136, [8],  120 5.  [1860] Biblisches Schatzkästlein aus Dr. Martin Luthers Schriften ... Hg. v. d.  Amerikanischen Tractat-Gesellschaft, New York [um 1860], 366 S., mit Kalen-  der [als Vorlage wurde die Ausg. von 1759 benutzt].  1861 Vier Theile, Neueste, nach Schinmeier u. a. verm. und vollständigste Ausg.,  hrsg. von einem Vereine evang. Männer, Reutlingen: Enßlin & Laiblin, 1861,  640 S., Ill.  1861 Neueste, nach Schinmeier u. a. verm. und vollständigste Ausg., hrsg. von  einem Vereine evang. Männer, Neue Auflage, Reutlingen: Baur, 1861, 4 Teile,  62958  1861 Dass.: Stuttgart: Buchh. der evangelischen Gesellschaft, 1861, 627 S.Hg
Amerikanıschen Tractat-Gesellschaft, New ork |um 366 S miıt alen-
der [als Vorlage wurde die Ausg Von 759 benutzt|
1861 Vlıer eıle. Neueste. ach Schinmeier verm und vollständigste Ausg.,
hrsg. VOIN einem Vereıine Männer, Reutlingen: Enlın Laıblin, 1861,
640 S: Ul

1861 Neueste., ach Schinmeier verm und vollständigste Ausg., hrsg. VON
einem Vereine Männer, Neue Auflage, Reutlingen: Baur, 1861, eıle,
629

1861 Dass. Stuttgart ucC der evangelıischen Gesellschaft, 1861, 627



Johann Christoph Schinmeyer und seIn „Schatzkästlein“ 113

18061| [)Dass Ducherow: erl des Bugenhagen Stiftes, Druck Reutlingen Wiıl-
helm Baur, J. 630

1881 Kumm mit (Vademecum), ermannsburg: Missionshausdruckerei, 1881:;

1882 Neueste. ach Schinmeiler verm und vollst Ausg (4 Teule); Reutlıin-
SCcHh Baur, OXX 11882|
1885 Kumm MIt, Neue Ausgabe, Aufl., ermannsburg: Missionshaus-
druckere1l, 1885, VIL. 410 azu roße, 1900, 591
1588 |Dänisch| Dr Morten Luther's hibelske Skatkiste tvende Afdelinger O,
med ef Tilleg sammendraget fra Luther's forskellige Skrifter, Kobenhavn Andr
Schous Forlag, 555

1917 Neu bearbeitet und für das Kirchenjahr eingerichtet, hg von arl Flıedner,
Leipzig Dörffling ra  ©: 197 319 S Ul |Rez ılhelm Bornemann, in
TE Z 44, 1919, Nr 164; Friedrich Priegel, in eo Literaturbla: 38.
917: 444-445]1.
1925 Hermannsburg: Verlag der Missıonshandlung, Aufl [1925], V, 359

1925 Luthers Schatzkästlein Worte Dr Martin Luthers Z TE  S täglichen eDFraucC
dargereicht VonNn Bayer, Stuttgart Calwer Vereinsbuchh.., 1925, Aufl.,
3972

1936 Luther-Schatzkästleın, Calwer Verlagsbuchh.., hg Von eorg
ayer,. Tausend, 1936, 307

7u den usgaben VoN Helmut Korinth VonNn 1980 his 2003 vel. Teil 3

1996 Christlicher Wegweiser für jeden Iag, Holzgerlingen SC  Z Hänssler,
1996, 3097 S Aufl 1997, 4072

2000 |Russisch| Christlicher Wegweiser Ffür jeden Iag Frussisch, roß Oesı1ıin-
SCn er| Luth Buchh Heıinrich Harms, 2000, 19

2003 | Lettisc. 'artina Lutera Sveto Rakstu UADCETECS katrai dienai, übers.
Gundega umpe. Rıgza Augsburgas Instituts, 2003, 389 S:l Aufl Rıga

Luterisma mantojJuma onds, 2003. 400
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2009 |Finnisch| Tienviittoja Marttı Luther, übers. Anne He Kaunılalmen:
Perussanoma, 2009, 434

2011 Christlicher Wegweiser für jeden / ag. Zur Förderung des Glaubens und
gottseligen Wandels. Grolß Oesingen: Harms, 201 1, 414

2011 Luthers Wegweiser für jeden Tag, sprachlich modernisiert Von Tun Rehr
(Hg.), Holzgerlingen: SC  Z Hänssler, 201 E 400

2014 Martin Luthers hiblisches Spruch- und Schatzkästlein. Ein evangelisch-
katholischer alender. Dieses Buch umfafßt alle ausgezeichneten Erklärungen
hihlischer Sprüche AUS Luthers sämtlichen CcChruten und 1st wohl geeignel, alle
Flugschriften des Irrglaubens vernichten, Pastor Schinmeier /36, 1gıtalı-
siert VOIN „mMermes Adamas Avataras””, 2014, Vorlage PDF., x 8
www.kollegium.eu (Stand: T Z0R6): 10 bıs 303 alender, da teilw ZWEeI FEıin-
räge Dro Jag:; Teıl ah 394; Anhang abh 546

Aufgrund der verwendeten Texte und angegebenen Lutherausgaben
(Nr kann ANSCHOMMC: werden., dass auch die beiden folgenden Publikationen
Von Schinmeyers Schatzkästlein abhängıg SsInd:

Biblisches Spruch- Un Tagebüchlein: enthaltend auf jeden Tag des Jahres
einige Worte UA”AUS der 'eil. Schrift; nebhst beygefügten Erklärungen O.,
1826, X: A S Neuauflage: Leipzig: Fort, 1838., 3’72

Unter dem 1te ägliche Erquickung für gläubige Christen. Bihlisches Spruch-
und Tagebüchlein > Z T  < Aufl., Nürnberg Raw, 1853, UINVT, 378

Lutherstab UAUÜUS Grottes Wort ZUFr Pilgerfahr UNrC. alle Tage des ahrs, Reut-
lıngen: Rupp Baur, 1860; Aufl Reutlingen: Wılhelm Baur, I 370
14 dazu roße. 1900, 61, Nr

Drel Beispiele, die auch inhaltlıch interessieren könnten, sollen die Arbeıtsweise
VoN Schinmeyver be1 der Auswahl von Luthertexten AU$S den usgaben Von Wiıt-
enberg, Jena, Altenburg, Leipzig, aus der Kırchenpostille, Aaus Briefen und
Tischreden Luthers iıllustrieren. Er rechtfertigt im Vorwort des e1ls seines
Schatzkästchens, Exzerpte aus den alten Lutherausgaben teilweise oh-

Seitenangabe emacht hat „S1e sınd AaUs den Tomis alter Editionen extrahiret,
er ich ohl die Tomos und Bücher., nıcht aber Nemal die Pagınas Ihabe] All-

ühren können. weıl viele die 10omos NeUeETET Editionen en mögen.“ Deshalb
kann der Fundort nıcht immer sofort identifiziert werden; WeTr ihn herausfinden
wIll, INUSS zuerst längere Passagen lesen.
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Psalm
Ich bın eın W urm, und keıin ensch
Lutherus 10om. X11 101

Die heilige Schrift ist es Wort, geschrieben und in Buchstaben gebildet, gleichwie
Christus das ewige es Wort in die Menschheit verhüllet ist. Wie NUN Christus in der
Welt gehalten und gehandelt ist. gehets dem schriftlichen es Worte uch. Es ist eın
Wurm, und keıin Buch. andere Bücher gerechnet. Denn solche Ehre, mıt studıeren, le-
SCH, betrachten. behalten. und brauchen., geschieht ihm nıcht, wWwIe andern Men-
schen=Schriften: wirds ihm gul, lıegets unter der Ban eic Die andern zerreißens. kreuzı-
DCNS, ge1ißelns und legen ihm alle arter aln, bIis S1eE auf ihre Ketzerey, ınn und Muthwil-
len deuten und dehnen, zuletzt verderben, tödten und begraben, AUSs der Welt VOCI-
stoßen und VETSCSSCH wird.Johann Christoph Schinmeyer und sein „Schatzkästlein““  HS  Psalm 22: v. 7:  Ich bin ein Wurm, und kein Mensch.  Lutherus Tom. XII. p. 101.  Die heilige Schrift ist GOttes Wort, geschrieben und in Buchstaben gebildet, gleichwie  Christus das ewige GOttes Wort in die Menschheit verhüllet ist. Wie nun Christus in der  Welt gehalten und gehandelt ist, so gehets dem schriftlichen GOttes Worte auch. Es ist ein  Wurm, und kein Buch, gegen andere Bücher gerechnet. Denn solche Ehre, mit studieren, le-  sen, betrachten, behalten, und brauchen, geschieht ihm nicht, wie andern Men-  schen=Schriften; wirds ihm gut, so liegets unter der Bank etc. Die andern zerreißens, kreuzi-  gens, geißelns und legen ihm alle Marter an, bis sie es auf ihre Ketzerey, Sinn und Muthwil-  len deuten und dehnen, zuletzt gar verderben, tödten und begraben, daß es aus der Welt ver-  stoßen und vergessen wird. ... Aber es muß doch wieder aufkommen, da hilft kein hüten  noch wehren. Darum ist das ein gut Zeichen, wen die theure Gabe geschenket ist, daß er Lie-  be und Lust zur Schrift hat, sie gern lieset, hoch und werth hält. Den wird GOtt gewißlich  wieder ehren.  Die Stelle stammt aus Luthers Bucheinzeichnungen WA 48, 31, Nr. 36 von 1541  zu Psalm 22. Schinmeyer hat sie gekürzt und beispielsweise nach ... vergessen  wird“ einen bissigen Satz Luthers weggelassen: „An seine stat aber sitze die Hu-  re mit dem gulden Kelch, Drecketen und Drecktalen und andern Rotten bu-  chern.“ (ebd., 31, 14-16.). Luther deutet in diesem Satz das Papsttum mit seinen  Dekreten und Dekretalen als die große Hure Babylon von Apk 17, die sich in  antichristlicher Manier mit wertlosen menschlichen Verlautbarungen („Dreck‘“‘)  an die Stelle des Wortes Gottes setzt. Bei Schinmeyer (Ausgabe Basel 1739) fin-  det sich die Passage in Band 2 auf Seite 71. Er zitiert hier aus Band 12 der  Leipziger Ausgabe (1731, Vorreden, Bucheinträge u. a., vgl. Aland, Hilfsbuch  1996, Nr. 695). In Korinths Wegweiser findet sich die Auslegung am 9. Septem-  ber auf Seite 259.  Im folgenden Andachtstext zitiert Schinmeyer aus zwei verschiedenen Werken  Martin Luthers drei unterschiedliche Stellen:  Tite 2. v 14  Christus hat sich selbst für uns gegeben, auf daß er uns erlösete von aller Ungerechtigkeit,  und reinigte ihm selbst ein Volk zum Eigenthum, das fleißig wäre zu guten Werken.  Lutherus Tom. VI. Altenb. p. 477. Tom VII. 272.  Wie du dich für eine unter den Creaturen GOttes, die nach der Schöpfung durch Adams  Sünde gefallen, rechnen mußt, so mußt du dich auch für einen unter den Erlösten halten, und  das Wort Unser bey alle Worte setzen: Ich glaube an JEsum Christum unsern HErrn, also  auch unsern Gelittenen, unsern Gestorbenen, unsern Auferstandenen, daß er unser aller sey  und uns gelte, und du unter denselben Unsern mit seyst. Sodann ist Christus darum Christus,  und unsere Erlösung von Sünd und Tod, daß uns der Heil. Geist soll zu neuen Menschen  machen aus dem alten Adam, daß wir der Sünden todt, und der Gerechtigkeit leben, hie auf  Erden anfahen, und zunehmen, und dort vollbringen. Denn Christus hat uns nicht allein die  Gnade, sondern auch die Gabe des Heil. Geistes verdienet, daß wir nicht allein Vergebung  der Sünden, sondern auch Aufhören von Sünden hätten. Ein Christ soll den Heil. Geist ha-ber muß doch wıieder aufkommen, da hılft kein hüten
och wehren. Darum ist das ein gut Zeıichen. WE die theure abe geschenket ist, Lie-
be und Lust T Schrift hat. s1ie SCIN lıeset, hoch und erth hält. Den wird (JOt gewiıßlich
wieder hren

Dıie Stelle stammt AdUus Luthers Bucheinzeichnungen 48, 1, Nr 36 VonNn 1541
salm Schinmeyer hat S1e gekür. und beispielsweise ach veErgSECSSCH

wıird“® einen bissıgen Satz Luthers weggelassen: „An seine stat aber sıtze die Hu-
mıiıt dem oulden EIC. Drecketen und Drecktalen und andern Rotten bu-

chern  c (ebd., SE Luther deutet iın diesem Satz das apsttum mıt seinen
ekretien und Dekretalen als die große Hure Babylon Von Apk I die sıch
antichristlicher Manıer mıiıt wertlosen menschlichen Verlautbarungen („Drec

die Stelle des Wortes (Gjottes setzt BeIl Schinmeyer usgabe ase fin-
det sıch die Passage in Band auf Seılte /1 Er zıtiert 1er N Band 12 der
Leipziger Ausgabe Vorreden. Bucheinträge d., vgl Aland, Hilfsbuch
1996, Nr 695) In Korinths Wegweiser findet sich die uslegung Septem-
ber auf Seıite R0

Im folgenden Andachtstex: zitiert Schinmeyer 4QUus$s zwel verschiedenen erken
artın Luthers dre1 unterschiedliche tellen

1it
Christus hat sıch selbst für uns gegeben, auf dal erlösete Von aller Ungerechtigkeit,
und reinıgte ihm selbst eın olk ZU E1igenthum, das tleißig wäre Werken.
Lutherus Tom. VI Altenb. AA 1om VIL DA

Wie du dich für ıne unter den Creaturen es. die nach der Schöpfung durch dams
Sünde gefallen, rechnen mußt, mußßt du dich uch für einen unter den Erlösten halten, und
das Wort Unser bey alle Worte seizen. Ich glaube JEsum Christum UNSern HErrn, Iso
uch UNSern Gelıttenen. UNSern Gestorbenen, UNSern Auferstandenen, aller SEV
und UNS gelte, und du unter denselben Unsern mit SCYS' Sodann ist Christus arum Chrıstus,
und UNSCTC Erlösung Von Sünd und Tod, uUuns der eil Ge1st soll Menschen
machen N dem alten Adam. daß WIT der Sünden todt, und der Gerechtigkeit eben, hie auf
Erden anfahen. und zunehmen. und dort vollbringen. Denn Christus hat uns nıcht allein die
Gnade., sondern uch die abe des eil Gelistes verdienet,. WIr nıicht alleın Vergebung
der Sünden, sondern auch Aufhören von Sünden hätten. Ein Christ soll den Heil. (rJeist ha-
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ben, und eın Neu Leben führen, der WISSECN, keinen (’hristum habe |Kursiver lext im
Original halbfett]

Schinmeyer zıtiert 1er A4QUus Luthers Schrift INe einfältige Weise beten Für O1-
nen Freund, 535 1996, Nr. 81), 38, 374,14—19 und zusätzlıich
N der Schrift Von den Konziliis und Kirchen, 539 (Aland, 1996, Nr 5382)

5O, 599, D und 600. 4I Der Originaltext ach der Altenburger E3
therausgabe steht 1m Schatzkästlein Band l auf Seıite V, be1 Korinth
23 Julı auf Seılte

Röm. \ V

Wır WIissen, daß das Gesetz geistlich ist.
Lutherus Sonnt. ach Ostern in der Kirchen=Postill.

es ebot fordert nıcht alleın außerlich Wesen und Scheıin, sondern greifet hinein 1nNs
Herz und fordert vollkommenen Gehorsam desselben. Darum ıchtet uch den Menschen
nıcht alleın ach dem außerlichen Wandel und Geberden. sondern nach dem CGirund se1ines
Herzens: ber solches verstehet und achtet dıie Welt nicht. enn s1e we1iß nicht mehr. enn
VOoNn Ööffentliıchen außerlichen Sünden, Mord, Ehebruch, Diebstahl. und Was die uristen SÜün-
de heißen. und strafen; ber die rechten Knoten, und die Wurzeln derselben, als Verachtung
€es, angeborne inwendige Unreinigkeıt des Herzens., Ungehorsam wıder es Wiıllen,
eic kennet und siehet S1e nıcht, weilche doch allen Menschen sınd und bleiben, die nıcht
durch Christum geheiliget werden.

chinmeyer hat bel dieser usiegung die Quelle falsch angegeben Der ext fın-
det sıch der Kırchenpostille nıcht in der Predigt Z sondern Sonntag
nach Ostern.® Er zıtiert In Band 1} P eine Predigt (heute: 21,352—-380,1 D
243 Joh 9_19 nıcht Römerbrief. Sie sıch in Alands Hilfsbuch
ZU)|  S Lutherstudium unter der Nummer Po 2R Korinth rn S1e 16 März
auf Seıite 872

Helmut Korinth und der „Christliche Wegweiser“
In enNnormen Stückzahlen wurde Schinmeyers Schatzkästlein 1im
Urc Helmut Korinth verbreiıtet. Korıinth ein vermögender Hamburger Im-
mobilienmakler, der 1918/1919 eboren wurde und 0.6.2003 im er von
84 ahren verstorben ist.* Miıt etwa 5() ahren hat GT sıch nach einer Entziehungs-
kur dem christlichen Glauben zugewandt und seine schriftenmissionarische Tä-
igkeıt begonnen. In dieser eıt besuchte Or die Versammlungen des Lutherischen
Gebetsvereins. Aus seinem Umkreis wırd berichtet. dass T In Hamburg

Den 1nweis verdanke ich Herrn Prediger Hermann Geller vVvon der Arbeitsgemeinschaft:
Bekennende Gemeinde V‚ Bielefeld.
Für die Vermittlung VOon Informationen ber Helmuth Korinth. dessen Freundeskreis und
für das abgedruckte 1ld danke ich Herrn Prediger Hermann Geller.
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eiınen eigenen Kırchsaal besaß, In dem christliche Versammlungen stattfanden.
Immer wıieder habe l Häuser verkauft, damıt dıe Verbreitung des ndachts-
ucC Christlicher Wegweiser ür jeden Lag 7ur Förderung des AauDens Un
gottseligen Wandels ermöglıchen. IDER Buch wurde Hamburg ge  C und
In Bielefeld gebunden Die Herstellungskosten eileien sıch 980 xemplar auf

2,80

T B [\
'  $

‚B

E A

”  M
U

Eın Bıld dUus jener Zeıt ze1gt Helmut Korinth rechts und einen welıteren chrıf-
tenmissionar. Sıe stehen anscheinend VOT dem Eıngang einer Kırche, dem
Kirchgänger dıe Stufen hochsteigen. Links von Korinth stehen Bücherkisten auf
den Ireppenstufen. Hıer konnten sıch die Gottesdienstbesucher bedienen. Dies
ıllustriert das schriftenmissionarısche orgehen VON Korinth und se1inen ehren-
amtlıchen Mitarbeitern. SIie verteilten unter anderem xemplare ihrer chrıften
kostenlos Passanten auf der Straße der S1e sStelilten eıne Kıste mıt einem
Hınweisschil auf, dass die Bücher ograt1s mıtgenommen werde könnten. ESs wird
berichtet, Helmut Korinth habe für mi1issionarısche Exkursionen 000 Bücher In
seinen Mercedes gepackt und durchschnuittlich 010 einem Tag verteılt.

Dies erklärt die en Auflagenzahlen der Andachtsbücher und der anderen
Verteilschriften. Der Christliche Wegweiser erschien erstmals 980 Miıt der
12 Auflage 991 420.000 Exemplare erreıicht. Die Auflage, die im
November 99 / herauskam, hatte eine Auflage VonNn 180.000 Exemplaren! Bıs Z.UT
I® Auflage 999 860000 Exemplare erreicht. Die 19 Auflage wurde 1Im
März 2001 veröffentlıicht, hre Auflagenhöhe betrug Exemplare. Dadurch
rhöhte sıch dıie Gesamtauflage der Korinth-Ausgaben seı1t 98() auf 900.000
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Exemplare. 2008 gab eßsS eıne weiıtere Auflage, dıie als "‚3 Auflage“ gekenn-
zeichnet ist vermutlich eın acharuc der 15 In Wırklichken jedoch die

Auflage Damıt hätte die Gesamtauflage des Andachtsbuchs Korinths
Lebzeıten fast dıe Millıonengrenze erreıicht. Miıt Luthers Katechismen und welte-
Tn Kleinschrıiften soll Korinth nach Angaben eines Freundes insgesamt 25 Mil-
lıonen TuC finanzıert und verteilt en

In dıversen Auflagen des Wegweisers hat Korinth dem Vorwort Belege die
erbaulich-missionarische ırkung des Andachtsbuchs eigefügt. SO Schrei eın
Miss1ionar NainenNns re „Nachdem ich den wertvollen ‚Chrıstlichen egwel-
ser Von nen habe, ese ich äglıch mıt zunehmender Freude darın und habe
dieses außergewö  lıche Andachtsbuc schon nach USA, Brasılien und anderen
Ländern geschic 6C Wegweiser, Aufl 1997, 61) FEın Herr Kıa
arwede Adus der chweiz wird mıt den folgenden Worten zıitiert: „„Ganz beson-
ders hat miıich der ‚Christliche Wegwelser für jeden Jag gefreut. iıne große Be-
reicherung auch für meıne Freunde AQUus rankreıc und in der Schweiz“‘
Der Pfarrer Wılfried Beck urteilt „ESs ist das beste Andachtsbuch, welches neben
der und dem Katechismus nıcht ausgehen ar Und rau Inge ROo0os
chreı1bt Korinth „Das Lesen In diesem schönen Buch ‚Christliıcher egwel-
ser erfreut meın Herz jeden Tag aufs Neue  . uch dıe ansteigende Zahl
der achdrucke und Übersetzungen des WegwelserSs, AT Teıl nach Korinths
Tod, welst darauf hın. dass 6S noch einen ar für das Buch g1bt und dass sich
der verlegerische Eıinsatz ohnt, obwohl das Werk nıcht mehr WI1eE och 7Ze1-
ten VOoN Korinths Herausgeberschaft oratıs verbreıtet wird. och esS überzeugt
se1ine Leser Urc den nhalt, seine gelungene Zusammenstellung von Lutheraus-
legungen, die im Wesentliıchen auf den Stettiner Pfarrer und Schulreformer Jo-
hann 1stop. Schinmeyer zurückgeht.
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Jochen Eber
Johann Chrıistoph Schinmeier (1696—1767) 15 author of the ‚I reasury of bıb-
lical verses*‘ (1738), the orıginal version 0 ‚Dr. Martin Luthers Christlicher
Wegweiser für jeden YTag‘, published Dy Helmut Korinth

Pastor Johann 1stop Schinmeyer (1696—1767) not only founded orphana-
SC in Stettin (today Szczecıın), following the example of He also publıshed
the first volume of hıs ‚Bıblisches pruch- und Schatzkästlein (Treasury of bıb-
lical verses) In FE Wıth hıs Sma devotional booklet he ntende: strengthen
the al of Chrıiıstians by readıng ally VOEISCS accompanıed by short In-
terpretation of Martın Luther The booklet W as nNntiende be alternatıve 8}
the ‚Losungen‘ (Moravıan aıly Texts, Moravıan Watchwords of ount 1ko-
aus Ludwig VO  wn Zinzendorf, who publıshed hıs aıly 1D11CcCa and
short POCM, written by himself, for the fiırst time In 731 The ‚ Ireasury‘ by
Schinmeier WAas reissued In three volumes everal times urıng 1T1etime of hiıs
author and later In SUOTINC reprints enlarge In four volumes. became ell known
In Germany hrough modern edıition published by the Hamburg real estate

Helmut Korinth (* 1918/1919, fter 1980, he printed ‚DE
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Martın Luthers 1stlıcher Wegweılser jeden Tag al hıs OW) CXPCNSC and
dıstrıbuted about ONeEe mıllıon coples fOor free for SsSma donatıon.


